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GruBiG – Grundbildung im Gastgewerbe 
Arbeitsplatzbezogene Förderung für Beschäftigte  
in Hotellerie und Gastronomie 
     
• Qualifizierung vom 01.09.2016 – 31.12.2017 
• Förderung von Grundbildungsmaßnahmen in der 

niedersächsischen Erwachsenenbildung 
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Ziel: „Gute Arbeit“ – Verringerung von Prekarität 
Zielgruppe: Beschäftige der Gastronomie und Hotellerie 
Adressaten: Betriebe 
Inhalte: arbeitsplatzorientierte Grundbildung 
Herausforderung aufsuchende Bildungsarbeit: Balance zwischen 
Kompromissen und Koordination 
- Lernort Betrieb: Dienstpläne, „ruhige Ecke“ 
- Dozenten: Einweisung und Rolle 
- Störgrößen: Fluktuation und Frustration 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Leitbild der Arbeitsmarktpolitik der Niedersächsischen Landesregierung (faire Löhne, Befristungen, TZ begrenzen
Saison- Stoßzeiten, Operative Geschäft: Kolleginnen, Gegebenheiten vor Ort („ruhige Ecke“, Kopiermöglichkeit), 
Fluktuation durch Spracherwerb und berufl. Einstieg und Aufstieg (Fischindustrie), Frustration bei AG
Rolle der Dozentin: Schafft Sprachanlässe (Wie ist es Ihnen ergangen?) interne Probleme: Arbeitsdruck, Zeitmangel, Dozentin zwischen den Stühlen, Vertrauensperson für MA, Ansprüche Qualität, Störfaktor für Teamleiter, 
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Kooperationen mit der Arbeitswelt: Gelingensfaktoren 
 

• Branche analysieren 
• Schwachstellen 

darstellen 
 

1. Bedarfe 

• Wirtschaftsnähe 
und Seriösität 
beachten  

• Konkrete Vorstellun-
gen benennen 

2. Kooperations-
partner  • Informieren 

• Verständnis von  
"Grundbildung" 

• Vertrauen schaffen 
• Mehrwert darstellen  

3. Arbeitgeber 
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 Bedarfe: Branche analysieren 
 

Abgleich leo.-Level-One-Studie 2011 – Hotellerie/Gastronomie: prosperierende „Risikogruppe“  
• Mehr als 14 % der erwachsenen Bevölkerung kann nicht richtig lesen und schreiben. Von diesen 

funktionalen Analphabetinnen/en sind knapp 57 % erwerbstätig.  
• Geringqualifizierte: Die HoGa-Branche beschäftigt rund 40 % Geringqualifizierte (Statistisches 

Bundesamt). Die Hotellerie besteht zu fast einem Drittel aus Helfern (Dehoga). Leo: Von allen 
arbeitenden funktionalen Analphabeten sind 37 % in un- und angelernten Tätigkeiten beschäftigt.  

• Berufsgruppen: Leo: Von den ermittelten funktionalen Analphabeten arbeitet der größte Teil als 
Hilfskraft in Hotels und Büros etc. (über 14 %). 40 % aller Hilfskräfte in der Reinigung in Hotels und 
Büros sind Betroffene. 27 % aller Köche und 16 % der Kellner und Barkeeper sind funktionale 
Analphabeten.  

• Prekarität: Beschäftigte im Gastgewerbe erhalten sowohl in der Teilzeit- als auch in der 
Vollzeitbeschäftigung mit deutlichen Abstand den niedrigsten Bruttostundenverdienst (Statistisches 
Bundesamt). Leo: Funktionale Analphabeten sind trotz hoher Vollzeit Erwerbstätigkeit auf geringe 
Einkommen verwiesen.  

• Erstsprache: In der Beherbergung arbeiten zu 18 % und der Gastronomie 35 % Migranten (BA). 
Leo: Von den 7,5 Millionen funktionalen Analphabeten haben 58 %) Deutsch als Erstsprache 
gelernt; 42 % haben eine andere Sprache als Erstsprache erlernt. Level 3: Erstsprache Dt: 63 %; 
andere Erstsprache: 37 %. 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jobmotor Tourismus Cuxland, gesicherte Existenz, vom f.A. überproportional betroffen
Nach Abgleich der Prädiktoren für funktionalen Analphabetismus und dem Profil der Beschäftigten im Gastgewerbe wird das. Risiko von funktionalem Analphabetismus in dieser Branche als ausgesprochen hoch eingestuft. Viele Beschäftigte in Teilzeit, viele Geringqualifizierte, viele Auszubildende mit niedrigem bis mittlerem Schulabschluss und viele Beschäftigte mit Migrationshintergrund potenzieren als Einflussgrößen für funktionalen Analphabetismus die – wissentliche oder unwissentliche – Beschäftigung von Betroffenen. 
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 Bedarfe: Schwachstellen darstellen 
 
Umfeldstudie, Hamburger Uni, 2015: 
• 40 % der Hamburger Bevölkerung kennt einen oder mehreren Betroffene. 
 
SAPFA-Studie, Stiftung Lesen („Sensibilisierung von Arbeitnehmern/ innen für das Problem des funktionalen 
Analphabetismus in Unternehmen), 2015: 
• 34 % der Arbeitgeber kennen im eigenen Betrieb einen oder mehrere Kollegen, die kaum oder gar nicht 

lesen können. 
• 28 % sind durch Fehler auf die fehlenden Schriftsprachkompetenzen aufmerksam geworden. 
• 47 % der Arbeitnehmer und 42 % der Arbeitgeber berichten, dass die fehlenden Lese- und Schreibkompetenzen 

im Arbeitsalltag zu Problemen führen: Arbeiten werden schlecht erledigt oder gar nicht gemacht… 
• Es gibt viele „Mitwisser“ (im Team). 
• In jedem 10. Betrieb ist schon einmal aufgrund der eingeschränkten Lese- und Schreibkompetenzen etwas 

beschädigt worden. 
• In selten Fällen kommt es sogar zu Verletzungen, zu Störungen im Betriebsablauf, es entstehen zusätzliche 

Kosten… 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Überforderung führt zu inneren Spannungen, hält die Energie von der Erreichung anderer Ziele ab.
Bsp.: Sicherheitshinweise, die nicht richtig verstanden wurden, Reinigungsmittel falsch angewendet, dosiert, Rezepturen nicht richtig bemessen, Waschmaschinen nicht richtig befüllt, Logbücher nicht geschrieben, falsche Gästeinformationen, oder Sprachhemmnisse, Berichtshefte nicht korrekt geschrieben, schrift. Arbeitsanweisungen, die nicht richtig verstanden werden, Kommunikation mit dem Gast! Speisekarten, Bons lesen, Informationen des Hauses lesen und weitergeben können, Beschwerden weitergeben, Auskunft geben, Defekte notieren, Arbeitsabsprachen verstehen, Telefongespräche führen 
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 Kooperationspartner: Wirtschaftsnähe und Seriosität 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kooperationspartner auf örtlicher Ebene, persönliche Kontakt, Zugänge erschließen zur regionaler Wirtschaft (Arbeitgeberverband) Dehoge Wesermünde 150, Stadt Cuxhaven 75 Mitgliedsbetriebe
„Promoted by…Dehoga, IHK… Türöffner
Pilot
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 Kooperationspartner: Konkrete Vorstellungen benennen 
 

„Die IHK Stade wird als Kooperationspartner die Zugänge zu den 
Ausbildungsbetrieben erschließen und die Öffentlichkeitsarbeit des 
Projekts durch unsere Kommunikationskanäle unterstützen. Als ideeller 
Unterstützer des Projekts werden wir uns für die wohlwollende Zustimmung 
zur Freistellung der Beschäftigten von der Arbeitszeit während der 
Förderung einsetzen.“ 
 
Konkret: Rund-Mail, Projektvorstellung im Printmedien und auf 
Gremiensitzungen (Jahreshauptversammlung, Vorstandssitzung etc.) 
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 Arbeitgeber: Informieren 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildungspolitischer Kontext
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 Arbeitgeber: Informieren 
Definition „funktionaler Analphabetismus“ 

• Betroffene können die „Funktion“ von Sprache nicht erkennen: „Personen, die den Sinn eines etwas längeren Textes 

entweder gar nicht verstehen oder nicht schnell und mühelos genug verstehen, um praktischen Nutzen davon zu haben.“ 

(Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung) 

• Lese- und Schreibkompetenz ist unterdurchschnittlich und reicht nicht für die berufliche Teilhabe aus:  „Funktionaler 

Analphabetismus ist gegeben, wenn die schriftsprachlichen Kompetenzen von Erwachsenen niedriger sind als diejenigen, die 

minimal erforderlich sind und als selbstverständlich vorausgesetzt werden, um den jeweiligen gesellschaftlichen Anforderungen 

gerecht zu werden“ (Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung) 

 
Ursachen 
• Negative Schulerfahrungen (Große Klassen, häufiger Schulwechsel…) 
• Probleme im Elternhaus (Vernachlässigung, keine Unterstützung…) 
• Schwierigkeiten beim Schriftspracherwerb (keine Förderung, keine Motivation…) 
• Geringes Selbstbewusstsein (Versagensängste, kein Selbstvertrauen…) 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Funktion von Sprache: Informieren, Kommunizieren
Bsp.: BBW, BaE, Probleme in der Prüfungsvorbereitung



 
Projekt GruBiG – Grundbildung im Gastgewerbe 

 Arbeitgeber: Verständnis von „AoG“ 
 

Die spezifische Förderung orientiert sich an der jeweiligen Bedarfslage des Betriebes und der Beschäftigten: 
 
• Deutsch: Lesefähigkeit (Lesen und Verstehen von Dosierhinweisen, Etiketten, Anweisungen, 

Brandschutzordnung), berufsrelevantes Vokabular / Sprechen (Formulierung von Abläufen, Vorkommnissen, 
Beschwerden, Defekten etc.), Hemmnisseabbau, Kommunikationstraining 

• Rechnen: Grundrechenarten, Rechnen am Arbeitsplatz (Überschlagen von Summen, z. B. für das Kassieren) 
• PC-Grundlagen: Textverarbeitung, Internet und E-Mailing, z. B. für die Korrespondenz und den Gästekontakt 
• Englisch-Grundlagen: Vokabeln und Redewendungen, Wortschatz für die Rezeption 
• Lernen lernen: Lernstrategien und -methoden, Zeitmanagement 
• Health Literacy: Prävention und Gesundheitsförderung (optimale Haltung/Bewegungsabläufe beim Heben und 

Tragen von schweren Serviertabletts oder von Töpfen auf Herden, Wenden von Matratzen, Beziehen der 
Betten, Transport von Reinigungsgeräten oder Tragen von Konserven und Lebensmitteln vom Lager in die 
Küche… 

• Soziale und kommunikative Kompetenzen: Teamfähigkeit, Selbstorganisation, Anrede und Grußfloskeln, 
Umgang mit Gästen… 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeits(orientierter) Grundbildung
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 Arbeitgeber: Vertrauen schaffen 
 
• GruBiG bietet HoGa-Betrieben im Landkreis Cuxhaven kostenlose 

Grundbildungsmodule.  
• Der jeweilige Inhalt und Zeitrahmen der Förderung wird nach 

Bedarfsanalyse in Absprache mit den Betrieben festgelegt. 
• Der Unterricht findet berufsbegleitend in den Räumen des Betriebes oder 

bei Bedarf in einer Geschäftsstelle der VHS im Landkreis Cuxhaven statt. 
• Die Freistellung der Mitarbeiter während des Unterrichts wird empfohlen. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Absprache ist den Betrieben wichtig! Einflussnahme auf Bedarfe, aktuelle Anlässe, flexibles Ende der Förderung (z. B. bei vermehrtem Arbeitsaufkommen), keine gegenseitigen Verpflichtungen!
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Abfrage IHK 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vertrauen schaffen – „Druck“ / Profilierung, Qualitätsmerkmal für die Betriebe…
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 Arbeitgeber: Betriebswirtschaftlicher Mehrwert 
 
GruBiG zielt durch arbeitsplatzorientierte Grundbildung auf einen 
nachhaltigen Mehrwert für Beschäftigte und für Betriebe in Hotellerie und 
Gastgewerbe: 
• Betriebsklima: Reduzierung der Arbeitsbelastung, Steigerung der 

Motivation 
• Qualitätssteigerung: Verbesserung von Abläufen und der internen 

Zusammenarbeit, z. B in der Küche, Fehlerreduzierung, z. B. bei der 
Bedienung von Maschinen 

• Kommunikationssteigerung: Kommunikation Team/Gäste 
• Mitarbeiterbindung: Wertschätzung, Identifikation, Arbeitgeberimage 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Betriebsklima, Offener Umgang fördert die Teams und entlastet den Einzelnen
Betriebsabläufe, Optimierung durch weniger Folgen defizitärer Schriftsprachkompetenzen 
Weniger Fehler in der Kommunikation (Singular-Plural-Panik), Gäste werden gestört
Fachvokabular, Verständnisprobleme bei Zahlen der Zimmernummern, am Telefon, Haustechniker 
Mitarbeiterbindung, Investition in Humankapital als Instrument der Mitarbeiterbindung, 
Rolle der Weiterbildung in puncto Arbeitgeberimage, 
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 Mehrwert darstellen: Dimensionen kognitive und affektive Lernziele 
 

 

Errechnen 
von 

Rezepturen 

Sorgfalt  

Auftreten 
 

Lesen und 
Verstehen 

von Arbeits-
anweisungen  

Leistungs
bereit-
schaft 

Kommuni-
kations-
fähigkeit 

Fach- 
kompetenz 

Selbst- 
kompetenz 

Sozial- 
kompetenz 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wissensvermittlung – Persönlichkeitsentwicklung: Schriftsprach- und kommunikative Kompetenz eröffnet und ermöglicht nicht nur den Zugang zur Gesellschaft, sondern verbindet den Menschen mit sich selbst, formt sein Selbstverständnis, Selbstvertrauen und Identität, 
Effekte, die sich von selbst einstellen, kognitive Lernziele reproduzierbares Wissen - Affektive Lernziele, Einstellungen, Werte: 
Durch Wertschätzung, Identifikation… Partizipation im Team, Identitätsentwicklung, über sich nachzudenken, zu entscheiden, sich zu regulieren und zu entwickeln, Teamfähigkeit, Motivation, Verantwortung, Selbstvertrauen, Lernbereitschaft, Kundenorientierung, Sorgfalt, 
Missverständnisse werden durch Lese- und Sprachförderung abgebaut, Unsicherheiten verringert, Reibungen reduzieren sich, durch kommunikative Kompetenzen gewinnen die MA den Mut, nachzufragen, Abläufe und Aufträge können sachlich erklären,



Mangelnde Sorgfalt in der Reinigung, Sprachbarrieren werden abgebaut, Anweisungen werden verstanden, interessierter, arbeiten genauer, zugänglicher für Hausdame, Arbeitshaltung verbessert, sind sicherer geworden
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 Beispiel Grundbildungsmodul „Deutsch für das Housekeeping“ 
Das Training vermittelt den Beschäftigen berufsbezogenes Deutsch für die Arbeit auf der Etage. 

  

Inhalt 

• Sprechen: Berufsrelevantes Vokabular, Kommunikationstraining: Anrede und Grußfloskeln, Umgang mit Gästen, Formulierung von Abläufen, 
Vorkommnissen, Beschwerden, Defekten etc. 

• Lesen: Verstehen von Arbeitsanweisungen, Anfragen, Gebrauchsanweisungen, Sicherheitshinweisen, Dosierhinweisen, Etiketten etc. 

Ziel: Die Teilnehmer/innen lernen praxisnah und in lockerer Form die Kommunikation im beruflichen Alltag zu führen. Sie lernen berufsbezogenes 
Fachvokabular und wie sie professionell und verständlich formulieren können. Ziel des Trainings ist die Optimierung der kommunikativen 
Ausdrucksfähigkeit sowie die Überwindung von Hemmschwellen. 

Teilnehmer: Beschäftigte/Azubis des Hotels xy 

Methoden: Einzel- und Gruppenübungen, Praxisbeispiele und Diskussion sorgen für einen hohen praktischen Anteil und sichern den Transfer in den 
Berufsalltag; arbeitsplatznahes Lernen auf der Etage. 

Mitzubringen sind: Schreibblock, Stift 

Lehrmittel: Berufsspezifische Unterlagen (schriftliche Arbeitsanweisungen, Informationen, Anwendungshinweise, Sicherheitsbelehrungen, 
Dosierhinweise, u.a.) 

Unterrichtsort: Seminarraum im Hotel 

Termine: Ab  KW 12 wöchentlich 2 Unterrichtseinheiten von 9.00 bis 10.30 Uhr, ein Quartal, nach Abschluss Reflexionseinheit/en, die Beschäftigten 
werden freigestellt. 
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 Beispiel Grundbildungsmodul „Küchen-Deutsch“ 
Das Training vermittelt den Beschäftigen anhand von praktischen Beispielen berufsbezogenes Deutsch für die Arbeit in der Küche und Spülküche. 

  

Inhalt 

• Sprechen: Berufsrelevantes Vokabular, Formulierung von Abläufen, Vorkommnissen, Beschwerden, Defekten etc. 

• Lesen: Verstehen von Speisekarten, Bons und Rezepturen, Dienstplänen, Fachbücher 

• Berichtshefte schreiben 

Ziel: Die Teilnehmer/innen lernen praxisnah und in lockerer Form die Kommunikation im beruflichen Alltag zu führen. Sie lernen berufsbezogenes 
Fachvokabular und wie sie im Team verständlich formulieren. Ziel des Trainings ist die Optimierung der kommunikativen Ausdrucksfähigkeit und der 
Zusammenarbeit in der Küche. 

Teilnehmer: Beschäftigte/Azubis des Hotels xy 

Methoden: Einzel- und Gruppenübungen, Praxisbeispiele und Diskussion sorgen für einen hohen praktischen Anteil und sichern den Transfer in den 
Berufsalltag; arbeitsplatznahes Lernen in der Küche. 

Mitzubringen sind: Schreibblock, Stift 

Lehrmittel: Unterlagen des Restaurants (Speisekarten, Rezepturen, Lehrbuch „Der junge Koch“ u.ä.) 

Unterrichtsort: Seminarraum im Hotel 

Termine: Ab  KW 15  wöchentlich 2 Unterrichtseinheiten von 9.00 bis 10.30 Uhr, ein Quartal, nach Abschluss Reflexionseinheit/en, die Beschäftigten 
werden freigestellt. 
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 Win-Win-Situation 
 

 

 

 Bildungs- 
träger 

Betrieb 
(Qualitäts- 

verbesserung) 

Beschäftigte 
(Kompetenz- 

erwerb) 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
MA: Verbesserung der Arbeitsleistung, Motivation, der Kommunikationsfähigkeit, Selbstvertrauen, weniger Fehler, traut sich mehr, mehr Spaß im Team und bei der der Arbeit, Zusammenhalt besser, 
Abbau von Prekarität: „Wechsel von Reinigung in Service“ / „Azubi hat die Prüfung geschafft“ / „ist in das 2. Lj. gekommen“… 
AG: Betriebsklima, Qualitätssteigerung, traut sich nachzufragen, Mitarbeiterbindung, 
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 Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Dr. Marie-Louise Rendant 
Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e. V. 
Debstedter Straße 5a, 27607 Geestland 
www.vhs-lk-cux.de 
Tel.: 04743 9221-64 

E-Mail: m.rendant@vhs-lk-cux.de 
 
Literatur: Marie-Louise Rendant (Hrsg.): Grundbildung –  
Bildung mit Mehrwert. Frankfurt am Main 2016. 
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